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Diese vielseitige, angestrengte Arbeit absorbierte

die Kräfte des scheinbar starken Mannes
allzufrüh. 1911 Hess sich Kollege Winiger
pensionieren und zog mit seiner zehnköpfigen
Familie nach Rorschacherberg, wo er
als Schulratspräsident und durch Vertretungen in

Schule und Kirchendienst seine Familie würdig
durchs Leben brachte. 1918 endlich zog es ihn

wieder nach der „Rosen stadt" am See, wo

seine Wiege stand. Der Nimmermüde versah

von hier aus noch den Organistendienst im

Missionskirchlein Hombrechtikon und im
Kapuzinerkloster Rapperswil. In den letzten Jahren

beugten schwere Schicksalsschläge (Todesfälle

in der Familie) seelisch den körperlich
imponierenden, ehrwürdigen Lehrergreis. Seine

stets christliche, goldene Treue im Dienste von
Schule und Kirche, von Familie und Gemeinde

möge Papa Winiger die wohlverdiente ewige
Vergeltung verleihen. R. I. P. H.

Sr. M Theresia Stocker, Institutslehrerin,
Altstätten (St. G.).

Im Kloster „Maria Hilf" starb in ihrem 49.

Alfersjahre die ehrwürdige Schwester Maria
Theresia Stocker von Sins (Kanton Aargau). Die
Verstorbene lehrte am Institut seit Jahren die
Realfächer. Sie hatte den Ruf einer überaus

tüchtigen Lehrerin und war bei ihren Schülerinnen

sehr beliebt. Seit längerer Zeit war sie
gesundheitlich geschwächt. Und trotz aller gebotenen

Schonung war es nicht möglich, ihren
Gesundheitszustand zu stärken. Im Monat Dezember

wurde sie ans Krankenlager gefesselt, von
dem sie sich leider nicht mehr erheben sollte.
R. I. P. n.

Freizügigkeit
Vor Jahren wurde in gewissen Fachschriften

und Konferenzen viel von der „Freizügigkeit
der Lehrer" geschrieben und debattiert. Aber

es schaute in normalen Zeiten nicht viel
heraus. Heute ist das Schlagwort „Freizügigkeit"

verstummt. Zurzeit schliesst sich ein Kanton

in Schulsachen, vorab in der Anstellung von
Lehrern vom andern ab. Davon werden ganz
besonders die freien Seminarien
betroffen, weil für ihre Abiturienten, neben den

staatlichen, mit Patent und Lehrbewilligung
ausgestatteten Kandidaten nur schwer Platz, nur
schwer ein genügendes Wirkungsfeld vorhanden

ist. W.

Die Erziehungskommission der Schweiz.

Völkerbundsvereinigung
hat mit der Herausgabe des Blattes „Jugend und

Weltfriede" nicht nur hinsichtlich der Zahl der
verbreiteten Exemplare einen erfreulichen Erfolg zu
verzeichnen, sondern vor allem einen Erfolg nach der

erzieherischen Seite hin. Die Ereignisse lehren aber,

dass dies alles nur ein Anfang fur die Erziehung zum

Frieden ist, denn, wenn auch 45,000 deutschsprechende

und 20,000 tranzosischsprechende Schuler das

Blatt „Jugend und Weitfriede" erhalten haben, so

ist damit doch erst ein kleiner Teil der schweizerischen

Jugend erreicht worden.

Die Erziehungskommission der Schweizerischen

Vereinigung fur den Volkerbund bittet daher die
bisherigen Freunde des Blattes schon heute, dasselbe
auch fur den kommenden 18. Mai zu bestellen und
ihm viele neue Interessenten zuzuführen. Die
Herausgeber werden sich bemuhen, allfalligen Wünschen

für die Gestaltung des Blattes Rechnung zu tragen
Sie sind überhaupt für verständnisvolle Mitarbeit
dankbar Vereinten Anstrengungen müsste es gelingen,

den Absatz des Blattes zu verdoppeln und auch

die Tessinerjugend durch eine Ausgabe in italienischer

Sprache zu erreichen W.

Schweiz, kathol. Pressverein

Seit Jahren gibt der Pressverein eine
Buchberatungsschrift' Buch und Volk, vierteljährlich heraus

Die Buchberatungsstelle unter der Leitung von
alt Kantonsbibliothekar Battig, Luzern, leistet wertvolle

Arbeit und verdient darob weitgehende
Anerkennung Aus verschiedenen interessierten Kreisen
wurde der Wunsch geäussert, die Zeitschrift möchte
in monatlicher Folge erscheinen, denn eine rasche

und doch zuverlässige Beurteilung der Neuerscheinungen

ist ein dringendes Erfordernis. Fur das Jahr

1937 wurde die bisherige Erscheinungsform beibehalten,

doch wird eine Aenderung geprüft werden

Die wirtschaftl Krise hat sich bei den

Vereinsfinanzen auch bemerkbar gemacht, die Einnahmen

gehen zurück und zu gleicher Zeit steigen die

Anforderungen an den Verein Weite Kreise haben

die Bedeutung der Presse und des Pressvereins noch

nicht voll erfasst Mochte das kommende Jahr auch

hier die notwendige Aufklarung bringen1
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